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Einleitung: Eine vergessene Tugend… und doch notwendiger denn je

Heute über Bescheidenheit in der Kleidung zu sprechen, mag für viele ein unangenehmes,
überholtes oder sogar „politisch unkorrektes“ Thema sein. Wir leben in einer Kultur, die den
Körper zur Schau stellt, unbegrenzte Selbstbehauptung feiert und Freiheit als völlige
Abwesenheit von Regeln versteht. Und doch schlägt die Kirche weiterhin — geduldig
und bestimmt — einen höheren, menschlicheren und befreienderen Weg vor: den
Weg der Bescheidenheit als konkreten Ausdruck von Keuschheit und Respekt vor
der Würde der menschlichen Person.

Bescheidenheit ist keine Unterdrückung, keine Angst vor dem Körper und keine moralistische
Obsession. Einfach gesagt, sie ist der sichtbare Ausdruck eines reinen inneren Blickes,
eines Herzens, das weiß, dass der menschliche Körper heilig ist, weil er von Gott geschaffen
und durch Christus erlöst wurde.

1. Was ist Bescheidenheit nach dem katholischen Glauben?
Der Katechismus der Katholischen Kirche lehrt:

„Die Bescheidenheit schützt das Geheimnis der Person und ihrer
Liebe. Sie fordert Geduld und Diskretion in Liebesbeziehungen und
verlangt Bedingungen der Schamhaftigkeit.“
(KKK 2522)

Bescheidenheit beschränkt sich also nicht auf eine Liste erlaubter oder verbotener
Kleidungsstücke, sondern ist eine moralische Tugend, die regelt:

die Art, wie wir uns kleiden
die Art, wie wir sprechen
unser Verhalten
die Nutzung des Körpers
die Art, wie wir uns in der Öffentlichkeit präsentieren
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Ihr Ziel ist klar: die Reinheit des Herzens zu schützen, sowohl die eigene als auch die der
anderen.

Der Körper ist kein Objekt, sondern ein Geschenk

Aus christlich-theologischer Sicht ist der menschliche Körper:

nicht nur ein Behälter für die Seele
kein Konsumwerkzeug
keine visuelle Ware

Er ist Tempel des Heiligen Geistes (vgl. 1 Kor 6,19) und ein Ausdruck der Liebe. Deshalb
kommuniziert das, was wir mit unserem Körper zeigen, etwas Tiefes, auch wenn wir
uns dessen nicht immer vollständig bewusst sind.

2. Biblische Grundlagen der Bescheidenheit
Die Heilige Schrift spricht klar — und mit großer Feinfühligkeit — über dieses Thema.

Der Apostel Paulus ermahnt:

„Oder wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen
Geistes ist, der in euch ist, den ihr von Gott empfangen habt?“
(1 Kor 6,19)

Und weiter:

„Die Frauen sollen sich anständig kleiden, mit Bescheidenheit und
Zurückhaltung, nicht mit kunstvollen Frisuren, Gold oder Perlen.“
(1 Tim 2,9)
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Dieser Text ist keine Verurteilung der persönlichen Pflege oder Schönheit, sondern ein
Aufruf, äußere Schönheit der inneren Schönheit unterzuordnen. Die Bibel verachtet
den Körper niemals; sie erhebt ihn.

Christus selbst, durch die Inkarnation, würdigt den menschlichen Körper, macht ihn
jedoch niemals zu einem Spektakel.

3. Geschichte und Tradition: Bescheidenheit im Leben der
Kirche

Die ersten Christen

In den ersten Jahrhunderten zeichneten sich Christen deutlich vom heidnischen Umfeld ab
durch:

Schlichtheit in der Kleidung
Ablehnung von Prunk
tiefen Respekt vor dem Körper

Nicht aus Verachtung, sondern aus Bewusstsein für seinen ewigen Wert.

Die Kirchenväter

Klemens von Alexandrien sagte, Kleidung solle:

„den Körper schützen, nicht den Blick provozieren.“

Augustinus lehrte, dass Bescheidenheit eine Form der Nächstenliebe sei, da sie
verhindert, dass andere durch uns zum Sündigen verführt werden.

Eine beständige Tradition

Über die Jahrhunderte hat die Kirche eine kohärente Lehre bewahrt:
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Bescheidenheit ist niemals aus der Mode
Kulturen ändern sich, aber die Würde des Körpers bleibt
Das Prinzip bleibt bestehen, auch wenn äußere Formen sich vorsichtig anpassen

4. Bescheidenheit und Keuschheit: eine untrennbare Einheit
Der Katechismus ist sehr klar:

„Keuschheit beinhaltet das Erlernen der Selbstbeherrschung, das
eine Pädagogik der menschlichen Freiheit ist.“
(KKK 2339)

Und in direktem Bezug zur Bescheidenheit heißt es:

„Bescheidenheit ist ein integraler Bestandteil der Mäßigung.“
(KKK 2521)

Bescheidenheit und echte Freiheit

Hier liegt ein entscheidender Schlüssel:
� Bescheidenheit beschränkt die Freiheit nicht; sie erzieht sie.

Die heutige Kultur propagiert:

„Zeige dich, um wertgeschätzt zu werden“
„Präsentiere deinen Körper, um zu existieren“
„Provoziere, um dich mächtig zu fühlen“

Der christliche Glaube antwortet:

„Du bist wertvoll, auch ohne dich zu zeigen“
„Deine Würde hängt nicht vom Blick anderer ab“



Bescheidenheit in der Kleidung: Eine wesentliche Tugend für die
Reinheit nach den ewigen Lehren des Katechismus | 5

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 5

„Selbstbeherrschung macht dich frei“

5. Bescheidenheit in einer hypersexualisierten Welt
Wir leben in einem Umfeld, das geprägt ist von:

sozialen Medien
permanenter Werbung
Banalisierung des Körpers
frühzeitiger Sexualisierung

In diesem Kontext wird Bescheidenheit zu einem prophetischen und gegenkulturellen
Akt.

Es geht nicht darum, sich aus der Welt zurückzuziehen, sondern darum, in ihr nach einem
anderen Maßstab zu leben.

Eine reale Gefahr

Der Katechismus warnt:

„Unbescheidenheit regt zur Begierde an und schadet der Reinheit.“
(vgl. KKK 2521–2523)

Es geht nicht um Schuldzuweisung, sondern um die Anerkennung, dass unsere äußeren
Entscheidungen geistliche Konsequenzen haben, sowohl für uns selbst als auch für
andere.

6. Praktischer Leitfaden: Bescheidenheit heute leben (KKK
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2521–2524)
Kommen wir nun zu einem konkreten, pastoralen und theologischen Leitfaden, der für
das tägliche Leben gedacht ist.

1. Prüfung der Absicht

Bevor wir entscheiden, wie wir uns kleiden, sollten wir ehrlich fragen:

Was möchte ich ausdrücken?
Suche ich sexuelle Aufmerksamkeit?
Hilft mir dies, mich als Sohn oder Tochter Gottes zu sehen?

Bescheidenheit beginnt im Herzen, nicht im Kleiderschrank.

2. Kriterium der Würde, nicht der Mode

Nicht alles, was modisch ist, ist würdig.
Nicht alles, was erlaubt ist, ist nützlich.

Das christliche Kriterium lautet:
� Respektiert dies meinen Körper als Tempel des Heiligen Geistes?

3. Nächstenliebe

Bescheidenheit ist auch Liebe:

Sie vermeidet, Anlass zur Sünde zu geben
Sie schützt den Blick anderer
Sie fördert gesunde Beziehungen

Es geht nicht darum, die Schuld anderer zu tragen, sondern mit christlicher
Verantwortung zu leben.
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4. Schrittweise Erziehung (insbesondere für Jugendliche)

Der Katechismus erinnert:

„Bescheidenheit inspiriert die Kleiderwahl.“
(KKK 2522)

Es ist wesentlich:

mit Geduld zu erziehen
den Grund zu erklären, nicht nur Vorschriften zu machen
persönliche Wege zu begleiten

Bescheidenheit lernt man, sie wird nicht erzwungen.

5. Bescheidenheit auch in sozialen Medien

Heute umfasst „Kleidung“ auch:

Fotos
Videos
Posen
suggestive Nachrichten

Wir sollten fragen:

Baut dies auf oder banalisieren wir?
Zeige ich mich als Person oder als Objekt?
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6. Gnade und Barmherzigkeit

Schließlich müssen wir uns daran erinnern:

Niemand lebt die Bescheidenheit perfekt
Wir alle sind auf dem Weg
Gottes Gnade unterstützt unsere Anstrengung

Beichte, Gebet und geistliche Begleitung sind unverzichtbare Helfer.

7. Maria, das perfekte Vorbild der Bescheidenheit
Die Jungfrau Maria zeichnet sich nicht durch Reden über Bescheidenheit aus, sondern durch
ihre Gegenwart.

In ihr:

überschattet der Körper niemals die Seele
schreit Schönheit nicht; sie zieht an
unterdrückt Reinheit nicht; sie erleuchtet

Maria lehrt uns, dass wahre Bescheidenheit weder Weiblichkeit noch persönliche
Identität löscht, sondern sie erhöht.

Schlussfolgerung: Eine Tugend, die das Herz heilt
Bescheidenheit in der Kleidung ist keine äußere Obsession, sondern ein Weg zur inneren
Freiheit. In einer Welt, die durch den utilitaristischen Gebrauch des Körpers verletzt ist,
bietet die Kirche ein altes und stets neues Heilmittel: Keuschheit, die mit Freude,
Respekt und Hoffnung gelebt wird.

Bescheidenheit neu zu entdecken bedeutet, neu zu entdecken:

Wer ich bin
Wie viel ich wert bin



Bescheidenheit in der Kleidung: Eine wesentliche Tugend für die
Reinheit nach den ewigen Lehren des Katechismus | 9

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 9

Wozu ich geschaffen wurde

Denn wenn der Körper in Bezug auf Gott gelebt wird, hört er auf, ein Problem zu
sein, und wird zu einem Segen.


